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Die erste WohnungWohnen in Wien

Ich will …

1. Was ist dir bei der Suche nach deiner ersten eigenen Wohnung am wichtigsten? 
Reihe die verschiedenen Punkte nach ihrer Wichtigkeit: „1“ bekommt der für dich wichtigste 
Punkt, „9“ der für dich unwichtigste. Einen Punkt kannst du noch selbst ergänzen.

Alter der Wohnung bzw. des Wohnhauses

Ausstattung (Balkon, Badewanne, Kellerabteil, …)

Lage (Bezirk, Grätzel)

Größe

Miethöhe

Öffi-Anbindung

Garten

Stockwerk

Parkplatz

2. Wie willst du wohnen, wenn du von zu Hause ausziehst?

 � Alleine in einer eigenen Wohnung

 � Gemeinsam mit einer Freundin/einem Freund in einer eigenen Wohnung

 � In einer Wohngemeinschaft mit mindestens zwei MitbewohnerInnen

 � …………………………………………………………………………………………………………..

3. Wann willst du ausziehen? Kreuze jene Aussage an, die am ehesten deiner Vorstellung ent-
spricht.

 � Sobald ich 18 Jahre geworden bin und einen Mietvertrag abschließen kann.

 � Sobald ich genug Geld verdiene, um mir eine Wohnung zu leisten.

 � Nicht solange ich zu Hause wohnen kann.

 � Vielleicht wenn ich in einer fixen Partnerschaft bin.

 � Das kann ich nicht sagen. Mit der Frage habe ich mich noch nicht beschäftigt. 
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Die erste WohnungWohnen in Wien

Wichtig?

Im Wortsalat verstecken sich neun Begriffe, die bei der Entscheidung für eine Wohnung wichtig 
sein können. Finde diese Begriffe. (Achtung: Ö = OE)

R C U Y R S I F F E O K K G L

X Y I Z X L S N Z A W G G R Y

M T W I O C O N K T D D H O Z

S Y B M X S Y R G R V G P E N

L G F M N T G X X D K A R S X

B C N E B O C F P B F R O S N

A X O R W C L M G A R A G E R

L V N A X K B I G U B G S O T

K F D N I W Y E M J O E L Q L

O Z E Z H E T L W A L T E L T

N M N A Y R P D B H O T S A H

Z S O H R K Z O Q R R Y T G M

Z S V L M J S E Q H I I Y E W

A M G B A S J S E V F U K L O

B Y E H E O H T E I M U E X K

UMZUGSFIRMA
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Die erste WohnungWohnen in Wien

  Wichtig?

R C U Y R S I F F E O K K G L

X Y I Z X L S N Z A W G G R Y

M T W I O C O N K T D D H O Z

S Y B M X S Y R G R V G P E N

L G F M N T G X X D K A R S X

B C N E B O C F P B F R O S N

A X O R W C L M G A R A G E R

L V N A X K B I G U B G S O T

K F D N I W Y E M J O E L Q L

O Z E Z H E T L W A L T E L T

N M N A Y R P D B H O T S A H

Z S O H R K Z O Q R R Y T G M

Z S V L M J S E Q H I I Y E W

A M G B A S J S E V F U K L O

B Y E H E O H T E I M U E X K

UMZUGSFIRMA
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Die erste WohnungWohnen in Wien

Was wünschst du dir? Was brauchst du?

Was sollte deine Wohnung mitbringen bzw. wie sollte sie sein, damit du dich darin wohl fühlst und sie 
dir auch leisten kannst? Ordne die Begriffe den dazugehörigen Ich-Sätzen zu.

Balkon oder Terrasse
ablöse- und provisionsfrei AltbauBadewanne

Fahrradkellermöbliert KellerabteilWaschkücheLift oder Erdgeschoss

Ich möchte kein Geld für eine Waschma-
schine oder einen Trockner ausgeben.  1

Ich möchte nicht, dass in meiner Wohnung 
geraucht wird. Aber vors Haus möchte ich 
meine FreundInnen, die rauchen, auch 
nicht schicken.  5

Ich habe ein tolles neues Fahrrad, mit dem 
ich so oft wie möglich unterwegs bin.  3

Ich liebe es, an kalten Winterabenden ein 
Bad zu nehmen.  7

Ich habe Probleme mit meinen Knien. Des-
wegen sollte ich möglichst wenig Stiegen 
steigen.  4

Ich bin leidenschaftliche Bastlerin. Vor allem 
das Arbeiten mit Lack und Holz macht mir 
Spaß, bringt aber auch jede Menge Ge-
stank und feinen Staub.  6

Ich habe keine Ersparnisse und kann daher 
bei Abschluss eines Mietvertrages nicht viel 
mehr als die normale Miete zahlen.  1

Ich brauche hohe Räume – sonst fühle ich 
mich eingeengt.  6

Ich habe kein Geld, um mir Möbel zu  
kaufen.  1

Nach jedem Ich-Satz ist eine Zahl angegeben. Diese Zahl gibt an, welcher Buchstabe des zuge-
ordneten Begriffs ein Lösungsbuchstabe ist. Besteht der Begriff aus mehreren Wörtern, so ist der 
Lösungsbuchstabe immer im ersten Wort zu finden. 
Wenn du alle Begriffe richtig zugeordnet hast, ergeben die Lösungsbuchstaben einen Begriff, den 
sich jede/r gerne erfüllen würde und der doch bei jedem Menschen anders aussieht.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
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Welche Wohnform passt zu wem?

Wer sollte wie wohnen? 
Verbinde die zusammengehörigen Satzteile mit bunten Strichen.

Trage nun die Buchstaben der zweiten Satzhälften in der Reihenfolge, in der du sie zugeordnet 
hast, in die Lösungsfelder ein. Als Lösungswort erhältst du eine Eigenschaft, die man beim Woh-
nen als Vorteil oder auch als Nachteil erleben kann:

Wenn du dir deine MitbewohnerInnen 
aussuchen willst,

bist du in einer Wohngemeinschaft 
oder einem Wohnheim falsch.

Wenn du eine tolle Wohnung gefunden 
hast, die du dir alleine nicht leisten 
kannst,

dann fühlst du dich im bunten Treiben 
einer Wohngemeinschaft oder eines 
Wohnheims wohl.

Wenn du es magst, wenn zu Hause 
immer etwas los ist,

kannst du eine Wohngemeinschaft 
gründen.

Wenn du zu Hause nicht von Fremden 
gestört werden willst,

kommt ein Wohnheim nicht in Frage.

Wer alleine über die Einrichtung einer 
Wohnung entscheiden will,

muss sich auch alleine eine 
Wohnung nehmen.

Wer ungern alleine ist,
sollte mit jemandem zusammen- 
ziehen.

E

L
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I

N



20 | Arbeitsblatt 5

Die erste WohnungWohnen in Wien
W

as
 p

as
st

 z
u 

w
em

?

M
en

sc
he

n 
ha

be
n 

ve
rs

ch
ie

de
ne

 E
ig

en
sc

ha
fte

n,
 V

or
lie

be
n 

un
d 

W
ün

sc
he

. O
rd

ne
 d

ie
se

 je
ne

n 
W

oh
nf

or
m

en
 z

u,
 z

u 
de

ne
n 

si
e 

am
 b

es
te

n 
pa

ss
en

.  
M

eh
rf

ac
hz

uo
rd

nu
ng

en
 s

in
d

 m
ög

lic
h.

1-
Pe

rs
on

en
-H

au
sh

al
t

W
oh

ng
em

ei
ns

ch
af

t
W

oh
nh

ei
m

B
ra

uc
ht

 v
ie

l R
uh

e.

Is
t a

m
 li

eb
st

en
 a

lle
in

e.

Is
t g

er
n 

in
 G

es
el

ls
ch

af
t.

Is
t s

eh
r 

än
gs

tli
ch

.

K
an

n 
ke

in
e 

O
rd

nu
ng

 h
al

te
n.

K
üm

m
er

t s
ic

h 
un

ge
rn

 u
m

 O
rg

an
is

at
or

is
ch

es
.

Le
rn

t g
er

n 
ne

ue
 M

en
sc

he
n 

ke
nn

en
.

M
ag

 k
ei

ne
 R

üc
ks

ic
ht

 a
uf

 a
nd

er
e 

ne
hm

en
.

Te
ilt

 u
ng

er
n.

Tu
t s

ic
h 

sc
hw

er
 m

it 
R

eg
el

n.

V
er

lä
ss

t s
ic

h 
ge

rn
 a

uf
 a

nd
er

e.

W
ill

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

al
le

in
e 

tr
ef

fe
n.

W
ill

 s
ic

h 
M

itb
ew

oh
ne

rI
nn

en
 a

us
su

ch
en

.



21 | Overheadfolie 2

Die erste WohnungWohnen in Wien

Was passt zu wem?

1-Personen- 
Haushalt

Wohn- 
gemeinschaft Wohnheim

Braucht viel Ruhe. x
Ist am liebsten alleine. x
Ist gern in Gesellschaft. x x
Ist sehr ängstlich. x x
Kann keine Ordnung halten. x
Kümmert sich ungern um Organisatorisches. x x
Lernt gern neue Menschen kennen. x x
Mag keine Rücksicht auf andere nehmen. x
Teilt ungern. x
Tut sich schwer mit Regeln. x
Verlässt sich gern auf andere. x x
Will Entscheidungen alleine treffen. x
Will sich MitbewohnerInnen aussuchen. x
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Die erste WohnungWohnen in Wien

Money, money, money

In beinahe der Hälfte aller Wiener Haushalte wohnt nur eine Person.

1. Wofür geben diese allein lebenden Personen am meisten Geld aus? 
Versuche, die verschiedenen Ausgabenbereiche in Spalte 1 (Ø) zu reihen: 
Gib jenem Bereich mit den höchsten Ausgaben eine „1“3, jenem mit den niedrigsten Ausgaben 
eine „7“ .

Ø ??
Freizeit (Fortgehen, Sport, Hobby, Urlaub)

Internet & Smartphone (laufende Kosten)

Kleidung (Gewand, Schuhe)

Lebensmittel (Essen, antialkoholische Getränke)

Verkehr (Auto, Öffis)

Wohnen (Miete, Strom, Heizung)

Genussmittel (Zigaretten & alkoholische Getränke)

2. Wofür gibst du am meisten aus? Reihe die angeführten Ausgaben in Spalte 2 (??).

3. Gibt es Ausgaben, die in der Auflistung fehlen? Schreibe diese auf.

 .............................................................................................................................................................. 

 .............................................................................................................................................................. 

 .............................................................................................................................................................. 

 ..............................................................................................................................................................



23 | Bildkarten 1

Die erste WohnungWohnen in Wien

INTERNET 
& 

SMARTPHONE

KLEIDUNG
(Gewand, Schuhe)

Money, money, money
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Die erste WohnungWohnen in Wien

LEBENSMITTEL
(Essen, antialk. Getränke)

WOHNEN
(Miete, Strom, Heizung)
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Die erste WohnungWohnen in Wien

GENUSSMITTEL
(Zigaretten & alk. Getränke)

VERKEHR
(Auto, Öffis)
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Die erste WohnungWohnen in Wien

FREIZEIT
(Fortgehen, Sport, Hobby, Urlaub)



27 | Bildkarten 1

Die erste WohnungWohnen in Wien
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Die erste WohnungWohnen in Wien
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Die erste WohnungWohnen in Wien
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Die erste WohnungWohnen in Wien

€ 360 € 220

€ 140 € 130

€ 50 € 30

€ 20
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Die erste WohnungWohnen in Wien

Ausschnitt aus den monatlichen Ausgaben eines 1-Personen-Haushalts

Wohnen (Miete, Strom, Gas, Heizen) 30,3 %

Freizeit (Fortgehen, Sport, Hobby, Urlaub) 18,1 %

Verkehr (Auto, Öffis) 11,9 %

Lebensmittel 10,6 %

Kleidung 4,5 %

Zigaretten & alkoholische Getränke 2,5 %

Internet & Smartphone 1,5 %

Statistik Austria, Konsumerhebung 2014/15, erstellt am 18.10.2016 
www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/soziales/verbrauchsausgaben/konsumerhebung_2014_2015/index.html
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Die erste WohnungWohnen in Wien

Ausschnitt aus den monatlichen Ausgaben eines 1-Personen-Haushalts

Statistik Austria, Konsumerhebung 2014/15, erstellt am 18.10.2016 
www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/soziales/verbrauchsausgaben/konsumerhebung_2014_2015/index.html
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Die erste WohnungWohnen in Wien

Money, money, money

Ausschnitt aus den monatlichen Ausgaben eines 1-Personen-Haushalts bei einem 
Nettoeinkommen von € 1.200

in Euro in Prozent

Wohnen (Miete, Strom, Gas, Heizen) € 360 30,3 %

Freizeit (Fortgehen, Sport, Hobby, Urlaub) € 220 18,1 %

Verkehr (Auto, Öffis) € 140 11,9 %

Lebensmittel € 130 10,6 %

Kleidung € 50 4,5 %

Zigaretten & alkoholische Getränke € 30 2,5 %

Internet & Smartphone € 20 1,5 %

Basiert auf:  Statistik Austria, Konsumerhebung 2014/15, erstellt am 18.10.2016; www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/soziales/ 
  verbrauchsausgaben/konsumerhebung_2014_2015/index.html
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Die erste WohnungWohnen in Wien

Money, money, money

Monatliche Gesamtausgaben eines 1-Personen-Haushalts bei einem Nettoeinkommen 
von € 1.200 (gerundet auf Zehner)

in Prozent in Euro

Wohnen (Miete, Strom, Gas, Heizen) 30,3 % € 360

Freizeit (Fortgehen, Sport, Hobby, Urlaub) 18,1 % € 220

Verkehr (Auto, Öffis) 11,9 % € 140
Lebensmittel 10,6 % € 130
Wohnungsausstattung 6,2 % € 70
Kleidung 4,5 % € 50
Gesundheit 3,9 % € 50
Versicherungen 3,9 % € 50
Körper- und Schönheitspflege 2,5 % € 30
Zigaretten & alkoholische Getränke 2,5 % € 30
Internet & Smartphone 1,5 % € 20
Bildung 0,6 % € 10
Sonstiges 3,5 % € 40

Basiert auf: Statistik Austria, Konsumerhebung 2014/15, erstellt am 18.10.2016 
www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/soziales/verbrauchsausgaben/konsumerhebung_2014_2015/index.html
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Nachgerechnet!

1. Durchschnittlich gibt ein 1-Personen-Haushalt in Österreich jedes Monat 1.980 Euro aus. 
Berechne, wie viele Euro das für die verschiedenen Bereiche sind. Runde dabei auf Ganze.

in Prozent in Euro

Wohnen (Miete, Strom, Gas, Heizen) 30,3 %

Freizeit (Fortgehen, Sport, Hobby, Urlaub) 18,1 %

Verkehr (Auto, Öffis) 11,9 %

Lebensmittel 10,6 %

Kleidung 4,5 %

Zigaretten & alkoholische Getränke 2,5 %

Internet & Smartphone 1,5 %

2. Einige Ausgaben fehlen in der Tabelle, zum Beispiel für Einrichtungsgegenstände, Haushalts-
geräte, Medikamente, Körperpflege oder auch Versicherungen. Mit jeweils 3,9 % liegen hier 
zum Beispiel die Ausgaben für Gesundheit und Versicherungen gleich hoch. Wie viele Prozent 
machen all diese sonstigen Ausgaben aus? Ein Tipp: Wenn du die Prozentsätze der Tabelle 
addierst, bist du von der Lösung dieser Frage nur noch einen Rechenschritt entfernt. 
 
Die sonstigen Ausgaben machen [................................]% aus.

3. Das durchschnittliche Jahreseinkommen eines 1-Personen-Haushalts lag in Österreich im Jahr 
2016 bei 23.972 Euro. Viele Alleinlebende haben allerdings deutlich weniger Geld zur Verfü-
gung: Die Hälfte aller 1-Personen-Haushalte muss mit weniger als 20.835 Euro auskommen. 
Davon wieder die Hälfte hat ein Jahreseinkommen von weniger als 14.796 Euro.

a. Wie viele Prozent aller 1-Personen-Haushalte verdienen weniger als 14.796 Euro im Jahr?

 � 12,5%  � 25%  � 50%

b. Wie viele Euro sind das pro Monat? [................................] Euro

c. Um wie viele Prozent ist das weniger als das durchschnittliche Einkommen eines  
1-Personen-Haushalts, das 1.980 Euro hoch ist? Runde auf Ganze.  
 
[................................] %



36 | Arbeitsblatt 7

Die erste WohnungWohnen in Wien

4. Ein Zehntel aller 1-Personen-Haushalte muss im Monat mit 877 Euro oder weniger auskommen. 
Nachfolgend findest du eine Liste mit allen Ausgabenbereichen. Zu jedem Ausgabenbereich ist 
der durchschnittliche Prozentsatz angegeben, den ein 1-Personen-Haushalt in Österreich dafür 
ausgibt. 
Berechne, wie viele Euro bei einem monatlichen Einkommen von 877 Euro für jeden Ausga-
benbereich zur Verfügung stehen. Runde dabei auf Ganze.

in Prozent monatlich in Euro

Wohnen (Miete, Strom, Gas, Heizen) 30,3 %

Freizeit (Fortgehen, Sport, Hobby, 
Urlaub) 18,1 %

Verkehr (Auto, Öffis) 11,9 %

Lebensmittel 10,6 %

Wohnungsausstattung 6,2 %

Kleidung 4,5 %

Gesundheit 3,9 %

Versicherungen 3,9 %

Körper- und Schönheitspflege 2,5 %

Zigaretten & alkoholische Getränke 2,5 %

Internet & Smartphone 1,5 %

Bildung 0,6 %

Sonstiges 3,5 %
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Die erste WohnungWohnen in Wien

Nachgerechnet!

Aufgabe 1

Ausgaben eines 1-Personen-Haushalts in Österreich bei einem monatlichen Einkommen 
von 1.980 Euro (auf Ganze gerundet)

in Prozent in Euro

Wohnen (Miete, Strom, Gas, Heizen) 30,3 % € 600

Freizeit (Fortgehen, Sport, Hobby, Urlaub) 18,1 % € 358

Verkehr (Auto, Öffis) 11,9 % € 236

Lebensmittel 10,6 % € 210

Kleidung 4,5 % € 89

Zigaretten & alkoholische Getränke 2,5 % € 50

Internet & Smartphone 1,5 % € 30

Statistik Austria, Konsumerhebung 2014/15, erstellt am 18.10.2016 
www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/soziales/verbrauchsausgaben/konsumerhebung_2014_2015/index.html
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Nachgerechnet!

Aufgabe 2

Gesamtausgaben eines 1-Personen-Haushalts in Österreich bei einem monatlichen Ein-
kommen von 877 Euro (auf Ganze gerundet)

in Prozent monatlich in Euro

Wohnen (inkl. Strom, Gas) 30,3% € 266
Freizeit (Fortgehen, Sport, Hobby, Urlaub) 18,1% € 159
Verkehr (Auto, Öffis) 11,9% € 104
Lebensmittel 10,6% € 93
Wohnungsausstattung 6,2% € 54
Kleidung 4,5% € 39
Gesundheit 3,9% € 34
Versicherungen 3,9% € 34
Körper- und Schönheitspflege 2,5% € 22
Zigaretten & alkoholische Getränke 2,5% € 22
Internet & Smartphone 1,5% € 13
Bildung 0,6% € 5
Sonstiges 3,5% € 31

Statistik Austria, Konsumerhebung 2014/15, erstellt am 18.10.2016 
www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/soziales/verbrauchsausgaben/konsumerhebung_2014_2015/index.html
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Nachgerechnet!

Gesamtausgaben eines 1-Personen-Haushalts in  
Österreich bei einem monatlichen Einkommen  
von 877 Euro (auf Ganze gerundet)

NEU Ø

Wohnen (Miete, Strom, Gas, Heizen) € 266

Freizeit 
(Fortgehen, Sport, Hobby, Urlaub)

€ 159

Verkehr (Auto, Öffis) € 104

Lebensmittel € 93

Wohnungsausstattung € 54

Kleidung € 39

Gesundheit € 34

Versicherungen € 34

Körper- und Schönheitspflege € 22

Zigaretten & alkohol. Getränke € 22

Internet & Smartphone € 13

Bildung € 5

Sonstiges € 31

Statistik Austria, Konsumerhebung 2014/15, erstellt am 18.10.2016 
www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/soziales/verbrauchsausgaben/konsumerhebung_2014_2015/index.html
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Am laufenden Band?

Wenn du von zu Hause ausziehst und deinen eigenen Haushalt gründest, kommen jede Menge 
Ausgaben auf dich zu. Kreuze an, welche davon regelmäßig anfallen und welche nur bei Bedarf.

Wenn du die Kosten richtig zugeordnet hast, ergeben die Buchstaben der angekreuzten Zellen in 
der Spalte regelmäßig den Fachbegriff für Kosten, die laufend in immer gleicher Höhe anfallen:

__ __ __ __ __ __ __ __ __

Die Buchstaben der angekreuzten Zellen in der Spalte nur bei Bedarf ergeben ein Eigenschaftswort. 
Dieses Eigenschaftswort beschreibt Kosten, die nicht regelmäßig und in unterschiedlicher Höhe 
anfallen. Diese Kosten sind: 

__ __ __ __ __ __ __ __

regelmäßig nur bei Bedarf

Ablöse an VormieterIn für Einrichtungsgegenstände T V
Elektronikgeräte, wie Fernseher E A
GIS-Gebühren (TV & Radio) F U
Handygebühren I K
Haushaltsgeräte B R
Haushaltsversicherung X U
Internetgebühren K L
Lebensmittel O A
Möbel M I
Monatskarte für Öffis S N
Parkpickerl T U
Reparaturkosten für Elektrogeräte E A
Restaurant & Lieferservice für Essen R B
Sicherheitsschloss für die Eingangstür K E
Sommerurlaub U L
Strom & Gas E S
Wohnungsmiete N T
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Am laufenden Band?

 

 Ö Kosten, die laufend in immer gleicher Höhe anfallen sind 
FIXKOSTEN.

 Ö Kosten, die nicht regelmäßig und in unterschiedlicher Höhe 
anfallen sind VARIABEL.

regel- 
mäßig

nur bei 
Bedarf

Ablöse an VormieterIn für Einrich-
tungsgegenstände T V

Elektronikgeräte, wie Fernseher E A
GIS-Gebühren (TV & Radio) F U
Handygebühren I K
Haushaltsgeräte B R
Haushaltsversicherung X U
Internetgebühren K L
Lebensmittel O A
Möbel M I
Monatskarte für Öffis S N
Parkpickerl T U
Reparaturkosten für Elektrogeräte E A
Restaurant & Lieferservice für  
Essen R B

Sicherheitsschloss für die  
Eingangstür K E

Sommerurlaub U L
Strom & Gas E S
Wohnungsmiete N T
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Laufend oder einmalig?

Ablöse an VormieterIn
für Einrichtungs-

gegenstände
Öffi-Monatskarte

Elektronikgeräte,
wie Fernseher Parkpickerl

GIS-Gebühren
(TV & Radio)

Reparaturkosten
für Elektrogeräte

Handygebühren
Restaurant &
Lieferservice 

für Essen
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Haushaltsgeräte Sicherheitsschloss
für die Eingangstür

Haushalts-
versicherung Sommerurlaub

Internetgebühren Strom & Gas

Lebensmittel Wohnungsmiete

Möbel
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 Damit musst du rechnen!

 

• Mietzins & Betriebskosten

• Heizung, Warmwasser und Strom

• GIS-Gebühren für TV und Radio
• Kabel-TV
• Internet
• Telefon

• Einrichtungsgegenstände

• Haushaltsgeräte

• Haushaltsversicherung

• Putzmittel

• Nahrungsmittel
• Körperpflege
• Medikamente
• Kleidung

• Kaution

• Maklerprovision

• Umzug

• Private Krankenversicherung

• Lebensversicherung

• Bausparen

• Fortgehen
• Hobbys
• Urlaub

• Fahrscheine für Öffis
• Autoversicherung
• Parkpickerl
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Mietwohnungen in Wien

Bei diesem Infotext zum Angebot an Mietwohnungen in Wien sind einige Wörter verloren gegan-
gen. Kannst du sie wieder an die richtige Stelle setzen?

Sozialer Wohnbau – Gemeindewohnungen & geförderte Wohnungen

In Wien gibt es mehr als 220.000 Gemeindewohnungen. Sie werden – wie der Name schon verrät – von der 

Gemeinde Wien ………………………………………………………. und verwaltet.

Die Stadt Wien baut aber nicht nur selbst – seit vielen Jahren 

………………………………………………………. sie auch den Bau und die Erneuerung von Wohnungen 

durch Gemeinnützige Bauvereinigungen. Derzeit gibt es rund 200.000 geförderte Wohnungen in Wien.

60 % aller WienerInnen leben in einer Gemeindewohnung oder einer geförderten Wohnung. Um Anspruch da-

rauf zu haben, muss man einige Voraussetzungen erfüllen. Zum Beispiel darf man gewisse Einkommensgrenzen 

nicht ………………………………………………………. .

Mietverträge für Gemeindewohnungen oder geförderte Wohnungen werden immer ohne Befristung abge- 

schlossen. ……………………………………………………… Mietverträge gelten für unbestimmte Zeit gilt.

Bei einigen Gemeindewohnungen und geförderten Wohnungen müssen die MieterInnen 

 ………………………………………………………. aufwenden bzw. Finanzierungsbeiträge bezahlen. Das  

ist ein Beitrag zu den Grundstücks- und/oder Baukosten. Dafür ist die Miete …………………………………. . 

Bei Ende des Mietverhältnisses erhalten die MieterInnen den Betrag zurück. Pro Jahr Vertragslaufzeit wird 1% 

für die Abnutzung abgezogen.

Privatwohnungen

Privatwohnungen sind alle Wohnungen, die nicht von der Gemeinde Wien oder Gemeinnützigen Bauvereini-

gungen vermietet werden. Oft werden sie von MaklerInnen ……………………………………………., die dafür 

eine Provision berechnen.

Bei Privatwohnungen gibt es häufig auch ………………………………………………………. Mietverträge. 

Die Laufzeit eines solchen Mietvertrages muss mindestens drei Jahre betragen.

Meistens müssen die MieterInnen bei Abschluss des Mietvertrages eine …………………………………………. 

in Höhe von 3 Bruttomonatsmieten zahlen. Dieser Betrag gilt als Sicherheit, falls Mieten nicht bezahlt werden 

oder die Wohnung ………………………………………………………. wird. Wird das Mietverhältnis beendet, 

müssen die VermieterInnen die Kaution an die MieterInnen zurückzahlen.

vermittelt

fördert befristete

Eigenmittel beschädigt 

Unbefristete

niedriger

gebaut

überschreiten

Kaution
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1. Hat jede/r Wiener/in Anspruch auf eine Gemeindewohnung oder eine geförderte Wohnung?

 .......................................................................................................................................................

2. Wie viele Prozent aller WienerInnen leben derzeit in privaten Mietwohnungen?

 .......................................................................................................................................................

3. Welcher der nachfolgenden Sätze trifft zu? Mehrfachlösungen sind möglich.

 � Finanzierungsbeiträge verringern die Miete, die bezahlt werden muss.
 � Finanzierungsbeiträge werden bei Beendigung des Mietverhältnisses zurückbezahlt.
 � Finanzierungsbeiträge zahlen die MieterInnen an MaklerInnen.

4. Bei welchem Mietvertrag sollten MieterInnen besonders gut überlegen, wie viel Geld sie fürs 
Einrichten ihrer Wohnung ausgeben?

 � Bei einem befristeten Mietvertrag
 � Bei einem unbefristeten Mietvertrag

5. Bei der Anmietung einer Wohnung können verschiedene Kosten anfallen. Welche der ange-
führten Kosten zahlen MieterInnen nicht an ihre VermieterInnen, sondern an jemand anderen?

 � Finanzierungsbeitrag  � Kaution  � Provision

6. Welche der angeführten Kosten werden bei Beendigung eines Mietverhältnisses nicht zurückge-
zahlt?

 � Finanzierungsbeitrag  � Kaution  � Provision

7. Nachfolgend sind einige Begriffe angeführt, denen du bei der Suche nach einer Wohnung oder 
beim Abschluss eines Mietvertrages begegnen kannst. Kreuze an, bei welcher Wohnung sie dir 
begegnen können. Mehrfachnennungen sind möglich.

Gemeinde- 
wohnung

Geförderte 
Wohnung

Privat- 
wohnung

Befristeter Mietvertrag

Einkommensgrenzen

Finanzierungsbeitrag bzw. Eigenmittel

Kaution

Maklerprovision

Unbefristeter Mietvertrag
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Das Wohn-Ticket für JungwienerInnen

In Wien gibt es geförderte Wohnungen für JungwienerInnen. 
Folgende Voraussetzungen musst du erfüllen, damit du darauf Anspruch hast:

 3 Du bist mindestens 17 und unter 30 Jahre alt.
 3 Du bist österreichische/r Staatsbürger/in oder gleichgestellt. 

(gleichgestellt = EU-, Schweizer oder EWR- Staatsbürgerschaft [EWR = Norwegen, Lichtenstein, Island] oder du bist 

anerkannter Flüchtling oder du hast eine  langfristige Aufenthaltsberechtigung)

 3 Du lebst seit mindestens 10 Jahren im elterlichen Haushalt in Österreich und hast deinen Haupt-
wohnsitz seit mindestens zwei Jahren durchgehend an deiner derzeitigen Adresse in Wien ohne 
Nebenwohnsitz.

 3 Du verdienst weniger als 43.970 Euro netto pro Jahr. Wenn ihr zu zweit einziehen wollt, müsst ihr 
gemeinsam weniger als 65.530 Euro netto pro Jahr verdienen.

 3 Du bist noch nicht HauptmieterIn oder EigentümerIn einer Wohnung.

1. Kreuze an, wer Anspruch auf eine Jungwienerwohnung hat.

 � Die 18-jährige Anna ist österreichische Staatsbürgerin. Vor einem halben Jahr hat sie ihre Leh-
re in Linz abgeschlossen. Jetzt sucht sie eine Wohnung in Wien, weil sie dort einen Job als 
IT-Technikerin gefunden hat.

 � Der 26-jährige Halit ist österreichischer Staatsbürger. Er ist in Wien groß geworden und hat 
immer bei seinen Eltern gewohnt. Nachdem er nach Abschluss seines Studiums einen Job 
mit einem monatlichen Nettogehalt von 1.700 Euro gefunden hat, will er eine eigene Wohnung.

 � Die 23-jährige Studentin Daria aus Berlin wohnt seit vier Jahren in Wien in einer Wohngemein-
schaft, seit zwei Jahren ist sie die Hauptmieterin. Jetzt möchte sie eine eigene Wohnung.

Wenn du die Voraussetzungen erfüllst, kannst du dich entweder auf www.wohnberatung-wien.at 
für dein Wiener Wohn-Ticket registrieren oder einen persönlichen Termin bei der Wohnberatung 
Wien vereinbaren. Für dein Wiener Wohn-Ticket brauchst du folgende Unterlagen:

 3 Deinen aktuellen Meldezettel
 3 Deine E-Card
 3 Deinen Reisepass oder Personalausweis
 3 Deinen Staatsbürgerschaftsnachweis

 3 Deine Geburtsurkunde
 3 Einen Nachweis über das Rechtsverhältnis 

(Mietvertrag, Grundbuchauszug) deiner 
derzeitigen Wohnung 

Bei der Vormerkung kannst du einen Wunschbezirk angeben, in dem deine erste eigene Wohnung 
liegen soll. Dieser Wunsch kann allerdings nur berücksichtigt werden, wenn dort auch Wohnungen 
zur Verfügung stehen. Wünsche nach speziellen Wohnungen oder Wohnhäusern können nicht be-
rücksichtigt werden.

Bist du vorgemerkt, so wird dir eine Gemeindewohnung zur Besichtigung vorgeschlagen.
Zusätzlich dazu kannst du aus dem Angebot geförderter Wohnungen wählen. Auf der Webseite der 
Wohnberatung (www.wohnberatung-wien.at) kannst du online nach Bezirk, einem Planungsprojekt 
oder einer Wohnung suchen und dich bei zehn Planungsprojekten bzw. drei Wohnungen anmelden. 
Die Ersten, die sich angemeldet haben, werden auch als Erste verständigt, wenn die Wohnung ver-
geben wird. Nach Planeinsicht bzw. Besichtigung hast du drei Tage Zeit, um dich zu entscheiden.
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Gemeindewohnungen und geförderte Wohnungen können auch direkt vergeben werden. Das heißt, 
dass die HauptmieterInnen ihre Wohnung direkt an NachmieterInnen weitergeben. Als JungwienerIn 
kannst du auch eine Wohnung aus der Direktvergabe übernehmen.
Wohnungen, die „direkt“ vergeben werden, findest du im Wohnungsanzeiger. Die jeweils aktuelle 
Ausgabe bekommst du bei der Wohnberatung Wien und im Wiener Wohnen Service-Center. Du 
kannst sie auch auf der Webseite von Wiener Wohnen downloaden.

2. Versuche, die Schritte vom Wiener Wohn-Ticket zu deiner eigenen Gemeindewohnung in die  
richtige Reihenfolge zu bringen.

Die Wohnberatung organisiert einen Termin, bei dem ich den Mietvertrag unterzeichne und  
den Schlüssel erhalte. 

Entscheide ich mich für diese Wohnung, bekomme ich eine schriftliche Zuweisung. Das ist ein 
Schreiben, das bestätigt, dass ich die Wohnung mieten darf.

Ich vereinbare einen Termin mit der Wiener Wohnberatung, um mich für ein Wiener Wohn- 
Ticket anzumelden.

Wenn ich für eine Wohnung als JungwienerIn vorgemerkt bin, wird mir eine Gemeinde- 
wohnung zur Besichtigung vorgeschlagen.

Zum Termin nehme ich meinen Meldezettel, meine E-Card, meinen Reisepass, meinen Staats-
bürgerschaftsnachweis, meine Geburtsurkunde und einen Nachweis über meine derzeitige 
Wohnung mit (zum Beispiel den Mietvertrag, den meine Eltern abgeschlossen haben).

3. Neben einem persönlichen Termin bei der Wiener Wohnberatung gibt es noch eine zweite Mög-
lichkeit, dein Wiener Wohn-Ticket zu erhalten. Welche ist das?

  ......................................................................................................................................................

4. Welche der Dokumente brauchst du nicht, um dein Wohn-Ticket für JungwienerInnen zu lösen? 

 � Dein letztes Schulabschlusszeugnis
 � Deine E-Card
 � Deine Geburtsurkunde

 � Deine Wiener Linien Jahreskarte
 � Deinen Führerschein
 � Deinen Meldezettel

 

5. Welche Aussagen treffen zu?

 � Als JungwienerIn kannst du auch eine Gemeindewohnung übernehmen, die direkt vom/von der 
Vormieter/in vergeben wird.

 � Im Wohnungsanzeiger findest du alle geförderten Wohnungen der Stadt Wien, die zu mieten sind.

 � Wunschbezirke können bei der Wohnungssuche auf keinen Fall berücksichtigt werden.
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Die Miete

Die Gesamtmiete, die du als MieterIn zahlen musst, setzt sich aus verschiedenen Bestandteilen 
zusammen:

Manchmal sind die Warmwasser- und Heizkosten schon im Bruttomietzins enthalten. Zum Beispiel, 
wenn es im Haus eine Zentralheizung gibt. Du solltest allerdings nicht davon ausgehen und zur 
Sicherheit immer nachfragen.

1. Der Haupt- bzw. Nettomietzins ist der Betrag, den du dem Vermieter für die Nutzung der Wohn-
fläche zahlst. Im Fall der Wohnung, die zur Mietaufstellung gehört, sind das 8 Euro pro Quadrat-
meter. Wie viele Quadratmeter hat die Wohnung?

�  34 m²  �   40 m²   �  46 m²

2. Die Betriebskosten umfassen die laufenden Ausgaben, die im und rund ums Haus anfallen, in 
dem du wohnst. Neun dieser Kosten sind im Buchstabensalat versteckt. Kannst du sie finden?

3. Die Umsatzsteuer behalten die VermieterInnen ein und zahlen sie direkt ans Finanzamt.
Wie viel Umsatzsteuer fällt an, wenn der Gesamtmietzins netto 450 Euro beträgt?

  .....................................................................................................................................................

Haupt- bzw. Nettomietzins € 320,00
+ Betriebskosten € 77,00
Gesamtmietzins netto € 397,00
+ 10 % Umsatzsteuer € 39,70
Bruttomietzins € 436,70

X H A G V E R W A L T U N G I L Y H X C G
C G X I B L K Z O B C L G Y K X I B F Z A
I H I A Y K C I G P K B L C X H C G E S N
A A S C H Ä D L I N G S B E K Ä M F U N G
H U C F D Y F O X E E B H H B D Y G E I B
C S F X J D K F A E C F H Y F G H D R C E
H B F K B J Z I E S G I W L D Z G I V X L
K E X D Y E K O M Ü L L A B F U H R E F E
A T I K G O C E D X P D S J X H Y A R D U
E R B J C D O Y G R Z K S A H A G X S H C
Y E D D X E G R A D D A E K E X C J I A H
E U K H B A J P J X K P R Z L B F Z C D T
E U D Z I G J Z D P A R E H B J Y K H Y U
A N X I K A N A L R Ä U M U N G B B E B N
H G A H B I D O I D H P H B E I E A R I G
I E K Y P R A U C H F A N G K E H R U N G
X P B R E I K H B R C I J H C J D E N I D
D R I P X S B S R H K B I Z J C E J G K B

€

€
€ €

€
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Zahltag

Die Mietangaben in Inseraten sind sehr unterschiedlich. Manchmal werden Nettomietzins und 
Betriebskosten einzeln angeführt, manchmal wird die Miete ohne Umsatzsteuer angegeben und 
manchmal sind im genannten Bruttomietzins sogar schon die Heizkosten eingerechnet.

Genau hinzuschauen kann sich hier schnell rechnen!

1. Stephan interessiert sich für eine 45 m² große Wohnung. Der Nettomietzins beträgt € 10,20 pro m². 
Die Betriebskosten betragen monatlich 105 Euro.

a. Wie hoch ist der Bruttomietzins, den Stephan monatlich zahlen müsste?

b. Sind in diesem Betrag die Stromkosten enthalten?

................................................................................................................................................

2. Anna wohnt in einer 35 m²-Wohnung. Sie zahlt im Monat 490 Euro für Miete, Betriebskosten, 
Strom, Warmwasser und Heizung. Eine Freundin erzählt ihr von einer gleich großen, günstigeren 
Wohnung. Für diese müsste Anna einen Hauptmietzins von 336 Euro und Betriebskosten von 68 
Euro zahlen.

a. Wie hoch ist der Bruttomietzins, den Anna für diese Wohnung bezahlen müsste?

b. An Heizkosten sollte man monatlich rund 1 Euro pro m² Wohnfläche einplanen. Würdest du 
Anna einen Umzug empfehlen? Begründe deine Entscheidung.

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

3. Sara und Liam suchen eine Wohnung. Pro m² wollen sie auf keinen Fall mehr Hauptmietzins als 
9 Euro bezahlen. Eine 65 m²-Dachgeschosswohnung bei der U4 Heiligenstadt würde ihnen gefal-
len. Die Bruttomonatsmiete beträgt 847 Euro. Darin sind 139 Euro Betriebskosten (ohne Steuer) 
enthalten. Wie hoch ist der Hauptmietzins pro m²? Runde auf eine Kommastelle.
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Was kann sonst noch anfallen?

Bei Abschluss eines Mietvertrages darf dein/e Vermieter/in keine Bearbeitungsgebühr von dir ver-
langen. Trotzdem gibt es noch einige Kosten, die für dich anfallen können.
Kannst du den möglichen Kosten die richtige Erklärung zuordnen? Trage jeweils den ersten Buch-
staben der Bezeichnungen bei der dazu passenden Erklärung ein.

   Ablöse  Finanzierungsbeitrag  Kaution

    Mietvertragsgebühr  Provision

Bei richtiger Zuordnung erhältst du von unten nach oben gelesen den Lösungsbegriff.
Ihn ersparst du dir, wenn du vor Abschluss eines Mietvertrages darauf achtest, welche Kosten auf 
dich zukommen.

__

Bei einigen Gemeindewohnungen und geförderten Wohnungen fällt er bei Abschluss des Miet-
vertrages an. Er ist dein Beitrag zu den Grund- oder Baukosten. Dafür musst du weniger Mietzins 
zahlen.
Endet das Mietverhältnis, bekommst du ihn zurück. Für jedes Jahr, das der Mietvertrag gedauert 
hat, wird 1% Abnutzung abgezogen.

__

Dieses Geld zahlst du bei Abschluss eines Mietvertrages an private VermieterInnen. Es ist eine 
Sicherheit für den Fall, dass du die Miete nicht bezahlst oder die Wohnung beschädigst. Sie 
darf höchstens sechs Bruttomonatsmieten betragen, üblich sind drei.
Die VermieterInnen müssen das Geld zinsbringend anlegen und es dir nach Ende des Mietver-
hältnisses zurückzahlen. Für normale Abnützung dürfen sie nichts abziehen.
Die Schlichtungsstelle (www.wien.gv.at/wohnen/schlichtungsstelle) berät dich bei Problemen 
mit VermieterInnen kostenlos.

__

Wenn VormieterInnen Einrichtungsgegenstände in der Wohnung lassen, etwa eine Einbau-
küche, oder wenn sie zum Beispiel eine Klimaanlage in die Wohnung eingebaut haben, dann 
können sie diese von dir verlangen. Sie ist eine Abgeltung für ihren Aufwand. Auf www.abloese-
rechner.wien.at kannst du überprüfen, ob ihre Höhe angemessen ist. Kostenlose persönliche 
Beratung bekommst du bei der Mieterhilfe (www.mieterhilfe.at).

__

Für den Abschluss schriftlicher Mietverträge müssen Abgaben ans Finanzamt bezahlt werden:
 - bei befristeten Verträgen unter 3 Jahren: 1 % des Bruttomietzinses der gesamten Ver-

tragsdauer
 - bei allen anderen Verträgen: 1 % des dreifachen Jahresbruttomietzinses

Die VermieterInnen müssen diese berechnen und abführen. Im Mietvertrag wird geregelt, ob 
Vermieter/in oder Mieter/in sie bezahlen.

__

MaklerInnen vermitteln Privatwohnungen. Kommt ein Mietvertrag zustande, stellen sie dir diese 
in Rechnung. Für ihre Berechnung gibt es Höchstgrenzen: Bei einem bis drei Jahre befristeten 
Mietvertrag dürfen MaklerInnen dir höchstens 1 Gesamtmietzins netto (Hauptmietzins + Be-
triebskosten) + 20 % Umsatzsteuer verrechnen. Bei allen anderen Mietverträgen dürfen sie dir 
2-mal den Gesamtmietzins netto + 20 % Umsatzsteuer in Rechnung stellen.

__ __ __ __ __
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1. Welche der zusätzlichen Kosten können bei Privatwohnungen, welche bei Gemeindewohnungen 
oder geförderten Wohnungen anfallen? Mehrfachzuordnungen sind möglich.

2. Emma wohnt in einer 40 m²-SMART-Wohnung. Das ist eine geförderte Wohnung, die sie mit ihrem 
Wiener Wohn-Ticket bekommen hat. Bei Abschluss des Mietvertrages hat sie einen Finanzie-
rungsbeitrag von 2.500 Euro bezahlt. Nach zwei Jahren zieht sie mit ihrem Freund zusammen. 
Wie viele Prozent des Finanzierungsbeitrages bekommt Emma zurückbezahlt?

. .....................................................................................................................................................

3. Ein Makler vermittelt dir eine Wohnung. Die Miete für den unbefristeten Vertrag setzt sich folgen-
dermaßen zusammen:

a. Welcher der Beträge ist Grundlage für die Berechnung der Provision?

 ...............................................................................................................................................

b. Wie viel Provision darf dir der Makler in Rechnung stellen?

 ...............................................................................................................................................

c. Laut Mietvertrag musst du auch die Mietvertragsgebühr zahlen. Welcher der Beträge ist 
Grundlage für die Berechnung der Mietvertragsgebühr?

 ...............................................................................................................................................

d. Wie hoch ist die Mietvertragsgebühr?

 ...............................................................................................................................................

e. Du musst dem Vermieter 3 Bruttomonatsmieten Kaution zahlen, das sind 1.221 Euro. In 
welchen Fällen darf er bei Beendigung des Mietverhältnisses etwas davon einbehalten?

 ...............................................................................................................................................

Privatwohnungen
Gemeindewohnungen &  
geförderte Wohnungen

Ablöse

Finanzierungsbeitrag

Kaution

Mietvertragsgebühr

Provision

Haupt- bzw. Nettomietzins € 300,00
+ Betriebskosten € 70,00
Gesamtmietzins netto € 370,00

+ 10% Umsatzsteuer € 37,00
Bruttomietzins € 407,00
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Ein Must-have ... oder geht‘s auch ohne?

Bevor du mit der Wohnungssuche startest, solltest du auf einem Zettel aufschreiben, welche  
Eigenschaften deine zukünftige Wohnung unbedingt mitbringen muss. Denn wer weiß, was er sucht, 
tut sich leichter, es auch zu finden.

Manchmal ist die Entscheidung zwischen „unbedingt notwendig“ und „geht notfalls auch ohne“ 
allerdings gar nicht so einfach. Schreib daher zuerst alle Eigenschaften auf, die du dir wünschst - 
und zwar mit Erklärung, warum du sie dir wünschst. Die Erklärungen helfen dir bei der schlussend-
lichen Auswahl der Must-haves deiner zukünftigen Wohnung!

Lukas und Frieda wollen eine WG gründen. Für ihre Suche haben sie eine Liste mit Eigenschaften 
erstellt, die ihre Wohnung mitbringen soll. Leider sind die Eigenschaften und Erklärungen bei der 
heißen Diskussion, welche Eigenschaften unbedingt sein müssen, durcheinander geraten.
Verbinde die Eigenschaften wieder mit den dazugehörigen Erklärungen. Markiere anschließend die 
Eigenschaften mit roter Farbe, die die Wohnung deiner Ansicht nach unbedingt mitbringen muss.

Bei richtiger Zuordnung ergeben die fett gedruckten Buchstaben der Must-have-Eigenschaften und 
der dazugehörigen Erklärungen einen Lösungsbegriff. Dieser beschreibt, wie dein Suchvorgang 
abläuft, wenn du dir im Vorfeld genau überlegst, was du suchst:

2 Zimmer getrennt begehbar 

--> damit jeder von uns ein eigenes Zimmer 
hat, in dem er ungestört ist.

WC nicht im Bad 

--> das geht in einer WG gar nicht!

Küche voll eingerichtet

max. 600 € Monatsmiete

Balkon

--> wir haben nicht genug Geld, uns eine 
einbauen zu lassen.

--> sonst bleibt uns nicht genug Geld für 
die Heiz- und Stromkosten.

--> einige unserer FreundInnen rauchen.

Parkplatz

7. Bezirk

--> falls einer von uns sich mal ein Auto 
kaufen sollte.

--> da kann man einfach am besten shoppen 
und feiern :-)

__ __ __ __ __ __ __ __ __ __
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Wanted!

    

 

Persönliches Umfeld

Anzeigen Aushänge

Hausverwaltungen Maklerbüro

Wohnberatung Wien

Achtung bei den Mietangaben!

Manchmal werden Nettomietzins und Betriebskosten einzeln 
angeführt, manchmal wird die Miete ohne Umsatzsteuer an-
gegeben und manchmal sind im Bruttomietzins auch schon 
Heizkosten eingerechnet.

Es lohnt sich, genauer hinzuschauen!

selbst ein Suchinserat aufgeben
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Wanted!

Viele Wege können zu deiner Traumwohnung führen. Da kann es manchmal schwierig sein, sich für 
die richtige zu entscheiden.
Kannst du den einzelnen Suchmöglichkeiten die richtigen Erklärungen zuordnen?

   

Trage die Zahlen in der Reihenfolge, in der du sie zugeordnet hast, in die Felder ein. Wenn du alles 
richtig zugeordnet hast, erhältst du als Ergebnis jenen Geburtstag, ab dem du ohne Zustimmung deiner 
Eltern eine Wohnung anmieten darfst.

__ __ __ __ __ __ __ __

__
Auf Webportalen findest du das größte Wohnungsangebot. Und dank der Suchmöglichkeiten 
kannst du ohne Aufwand genau die Wohnungen herausfiltern, die deinen Wünschen entsprechen. 
Du musst allerdings schnell sein! Kaum online, ist eine Wohnung auch schon wieder vermietet.

__
Diese Tafeln mit vielen bunten Zetteln hängen in Schulen, auf Universitäten oder zum Beispiel 
auch in Supermärkten. Hier findest du nicht nur Angebote für Nachhilfe und Babysitter, sondern 
vielleicht auch deine Traumwohnung im Gretzel.

__
Das macht vor allem Sinn, wenn du gern in einer bestimmten Wohnanlage wohnen möchtest, 
oder wenn dich ein ganz bestimmtes Bauprojekt interessiert.

__
Das Angebot bei anderen Suchformen ist zwar meistens deutlich größer, aber vor allem private 
VermieterInnen vermieten gerne an Personen, die ihnen von jemandem empfohlen werden. 
Dich erwarten also weniger Angebote, aber dafür möglicherweise mit größeren Erfolgschancen.

__
Dafür musst du auf vielen Onlineportalen nichts zahlen. Allerdings nehmen sich die meisten 
VermieterInnen nicht die Zeit, Anzeigen von Wohnungssuchenden zu lesen, sondern geben 
lieber selbst Anzeigen auf. Oder sie beauftragen MaklerInnen mit der Mietersuche.

__

Hier findest du ein großes Angebot an Wohnungen. Um deine Wunschwohnung auch wirklich 
zu bekommen, musst du allerdings schnell sein. Denn du bist nicht die/der einzige Suchende. 
Und manchmal ist eine Wohnung schon vergeben, bevor die Anzeige überhaupt gedruckt ist.

__
Hier bist du richtig, wenn du eine Gemeindewohnung oder eine geförderte Wohnung suchst. 
Hol dir dein Wohn-Ticket und schon kann es losgehen!

__
Sie suchen nach Wohnungen, die genau deinen Wünschen entsprechen. Kommt ein Vertrag 
zustande, musst du ihnen eine Provision bezahlen.

1: Aushänge auf Anschlagbrettern 2: Direktanfrage bei Wohnungsverwaltungen

3: Im Freundes- und Familienkreis fragen 4: MaklerIn beauftragen

5: Selbst Suchanzeige aufgeben

7: Wohnservice Wien

6: Wohnungsanzeigen in Zeitungen und Zeitschriften

8: Wohnungssuche im Internet

x x- - - - - = __ __
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Kurz & knackig
In Wohnungsinseraten sollen mit möglichst wenig Text möglichst viele Informationen gegeben werden. 
Deswegen werden häufig Abkürzungen benutzt, zum Beispiel „Whg.“ für „Wohnung“. 
Errätst du, welche Begriffe im Kreuzworträtsel gefragt sind?
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Senkrecht werden folgende Begriffe gesucht:

1. Du.:  Wenn du sie nimmst, verbrauchst du um ein Vielfaches weniger Wasser als in der  
Badewanne.

2. Wfl.:  Sie wird in Quadratmetern (m²) angegeben.

3. EBK:  Hier kannst du maßgeschneidert kochen.

4. VB:  Wenn ein Preis mit dieser Abkürzung angegeben ist, dann kannst du noch fleißig verhandeln 
und versuchen, günstiger davonzukommen.

5. DG:  Sind Wohnungen in diesem gelegen, hast du meistens einen tollen Ausblick.

6. TG:  Hier stehen Autos geschützt vor Wind und Wetter.

7. ETH:  Bei dieser Heizungsanlage wird die Wärme nicht fürs gesamte Wohnhaus, sondern für eine 
Wohneinheit erzeugt. Über Regler kannst du selbst bestimmen, wie kalt oder warm es bei dir 
ist. Der erste Begriff des zusammengesetzten Hauptwortes ist übrigens ein anderer Begriff 
für „Stockwerk“ . Das Gegenteil von ihr ist die Zentralheizung (ZH).

8. EG:  Wenn du in diesem zu Hause bist, musst du keine Stiegen steigen.

9. BK:  Dazu gehören alle laufenden Kosten, die im und rund ums Haus anfallen, in dem du wohnst;  
zum Beispiel die Beleuchtung vom Stiegenhaus.

10. Zi.:  Hat man ein eigenes, so kann man sich dorthin zurückziehen.

11. Kaut.:  Bei Abschluss eines Mietvertrages für Privatwohnungen musst du sie als Sicherheit deinem  
Vermieter zahlen. Wenn du ausziehst und deine Wohnung nicht beschädigt ist, bekommst 
du sie wieder zurück. 

Waagrecht werden folgende Begriffe gesucht:

12. NB:  Liegt eine Wohnung in einem solchen, dann ist – anders als in Altbauten – alles ganz frisch.

13. HZ:  Sie kann mit Gas, Fernwärme, Strom, Öl oder auch Holz betrieben werden. Ohne wird es in 
den kühlen Jahreszeiten auf jeden Fall sehr ungemütlich.

14. AA:  Ihn brauchst du, wenn du einen eigenen fahrbaren Untersatz mit vier Rädern hast.

15. HK:  Je kühler ein Winter ist, umso höher fallen sie aus. Pro Quadratmeter Wohnfläche solltest du 
monatlich zumindest mit 1 Euro rechnen.

16. Balk.:  Auf ihm kannst du ohne Umwege frische Luft schnappen.

17. WG:  Hier teilen sich mehrere Personen eine Wohnung. Jede hat ihr Zimmer, und Küche, Bad,  
Toilette und andere Gemeinschaftsräume werden gemeinsam genutzt. Vor allem Studen-
tInnen entscheiden sich häufig für diese Wohnform.

18. NR:  Manche VermieterInnen haben ein Problem mit dem blauen Dunst und vermieten daher nur an 
sie.

19. Mais.:  Dieses französische Wort bezeichnet eine Wohnung, die über zumindest zwei Stockwerke 
geht. Im Gegensatz dazu befindet sich eine Etagenwohnung (ETW) auf einem Stockwerk.
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Kurz & knackig
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Abkürzungen

AA Autoabstellplatz

Balk. Balkon
BBM Bruttomonatsmiete

DG Dachgeschoss

DHH Doppelhaushälfte
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Du. Dusche

EBK Einbauküche

EG Erdgeschoss

ETH Etagenheizung

ETW Etagenwohnung
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Kaut. Kaution

HK Heizkosten

HZ Heizung

KM Kaltmiete

Mais. Maisonette
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NB Neubau

NK Nebenkosten

NR Nichtraucher

OG Obergeschoss

RH Reihenhaus
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TG Tiefgarage

VB Verhandlungsbasis

Wfl. Wohnfläche

Whg. Wohnung

WG Wohngemeinschaft
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WM Warmmiete

ZH Zentralheizung

Zi. Zimmer

Prov. Provision
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Was heißt das?

Lies das Inserat genau durch und beantworte anschließend die Fragen dazu.

1. Wofür stehen die verwendeten Abkürzungen?

Zi.

Whg.

Wfl.

OG

NR

BMM

2. Wie viele Euro Kaution sind zu bezahlen?

 .......................................................................................................................................................

3. Ist die Kautionshöhe gesetzlich erlaubt?

 � Ja  � Nein

4. Welche Kosten sind im Begriff „BMM“ auf jeden Fall enthalten?

 � Betriebskosten
 � Heizkosten

 � Kaution
 � Nettomietzins

 � Stromkosten
 � Umsatzsteuer

5. Wird diese Wohnung von einem Maklerbüro vermittelt? Begründe deine Entscheidung.

 .......................................................................................................................................................

 .......................................................................................................................................................

6. Für die Schätzung welcher Kosten ist die Quadratmeteranzahl der Wohnung wichtig?

 .......................................................................................................................................................

Wohnung ab sofort privat zu vermieten!

1-Zi.-Whg. mit 35 m² Wfl. im 2. OG ab sofort an NR zu ver-
mieten. Gemütlich, ruhig, sauber und günstig! Ohne Provision, 
BMM 420 Euro, 2 BMM Kaution
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Der Mietvertrag

Ab deinem 18. Geburtstag kannst du einen Mietvertrag auch ohne schriftliche Zustimmung dei-
ner Eltern abschließen.

Bevor du das tust, ist zuerst einmal wichtig, nachzurechnen, ob du dir die Wohnung auch leisten 
kannst. Dafür gibt es eine einfache Regel:

Mietverträge können mündlich oder schriftlich geschlossen werden. Zu deiner Sicherheit solltest 
du auf einem schriftlichen Vertrag bestehen.

Vor Unterzeichnung des Mietvertrages solltest du den Vertrag genau durchlesen. MaklerInnen 
oder VermieterInnen, die dich unter Druck setzen und von dir verlangen, dass du den Mietvertrag 
ohne Kontrolle sofort unterschreibst, solltest du auf keinen Fall vertrauen. Es gibt keinen Grund, 
dir nicht einen Vertragsentwurf zur genauen Überprüfung mitzugeben oder per Mail zuzuschicken.

Auf folgende Punkte solltest du bei der Kontrolle des Mietvertrages besonders achten:

• Höhe des Mietzinses und angeführte Zuschläge
Ein Zuschlag für ein Kellerabteil oder ein vom Bad getrenntes WC ist zum Beispiel nicht 
erlaubt.

• Wertanpassung der Miete
Das heißt, dass die Miete unter bestimmten Voraussetzungen steigen kann.

• Laufzeit des Mietvertrages
Sie muss zumindest drei Jahre betragen.
Wird ein Mietvertrag für eine Altbauwohnung nur für eine befristete Dauer abgeschlossen, so 
muss die Miete im Regelfall um 25% verringert werden.

• Höhe der Kaution
Erlaubt sind höchstens 6 Bruttomonatsmieten, üblich sind 3.

• Kündigungsmöglichkeiten und -fristen

• Erhaltungspflichten und Pflichten bei Wohnungsrückgabe
Es ist zum Beispiel verboten, von dir zu verlangen, die Wohnung vor der Rückgabe auszumalen.

• Verzicht der MieterInnen auf Schadenersatz
Gilt für den Fall, dass zum Beispiel technische Anlagen des Hauses zeitweise ausfallen.

Auf der sicheren Seite bist du, wenn du dich an die Mieterhilfe (www.mieterhilfe.at) wendest. Die 
Fachleute dort bieten dir kostenlose Unterstützung bei der Überprüfung deines Mietvertrages.
Sie wissen genau, was erlaubt ist und können Fragen zu deinen Rechten und Pflichten beant-
worten.

(Bruttomietzins + Heizkosten) < 1 Drittel deines Monatseinkommens
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Wer hilft?

Du brauchst Hilfe in Sachen Wohnen? Beim Wohnservice der Stadt Wien dreht sich alles rund 
ums Wohnen und darum, dich bei verschiedensten Fragen und Problemen rund ums Wohnen zu 
unterstützen.

Sie bietet allen WienerInnen kostenlose Beratung und Soforthilfe bei allen 
Wohnproblemen rund ums Wohn- und Mietrecht (Mietverträge, Betriebskosten-
abrechnungen, Mietzinserhöhungen, Wohnungsweitergaben, …).

Sie unterstützt dich bei der Suche einer Gemeindewohnung oder einer geför-
derten Wohnung. Bei ihr erhältst du auch dein Wohn-Ticket.

150 MitarbeiterInnen begleiten und unterstützen die MieterInnen im Gemeinde-
bau. Sie bieten nicht nur Infoveranstaltungen und Schulungen rund ums Zusam-
menleben an, sondern vermitteln auch bei Streit mit NachbarInnen.

Wer hilft wann? Lies die Kurzbeschreibungen noch einmal genau durch und ordne die verschie-
denen Fragen bzw. Probleme jener Serviceeinrichtung zu, die dir bei deren Lösung hilft.

Bei wem erhalte ich Auskunft zum Wohn-Ticket für 
JungwienerInnen?

Der Vormieter meiner Traumwohnung verlangt eine 
Kaution von mir. Ist das erlaubt?

Die Betriebskostenabrechnung hat ergeben, dass 
ich nachzahlen muss. Stimmt das?

Die Maklerin hat mir für die Vermittlung meiner neu-
en Wohnung Provision verrechnet. Passt die Höhe?

Ich habe Probleme mit meinen Nachbarn im  
Gemeindebau. Wer hilft mir?

Mein Vermieter hat die Miete erhöht. Darf er das?

Wer hilft mir bei der Überprüfung des Mietvertrages 
für meine neue Wohnung?

Wo kann ich mich für eine Gemeindewohnung 
anmelden?
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Begriffe gesucht

Kannst du die gesuchten Begriffe ergänzen?
 
Wenn es dir gelingt, erhältst du als Lösungswort den Begriff, mit dem man eine Gruppe von  
Menschen bezeichnet, die zusammen leben.

1. Dafür steht die Abkürzung „DG“ in Wohnungsinseraten. Wohnungen mit diesem Zusatz sind vor 
allem für Menschen interessant, die hoch hinaus wollen.

2. Er vermittelt Privatwohnungen und bekommt für diese Leistung eine Provision.

3. Sie muss man an als MieterIn an VermieterInnen von Privatwohnungen bezahlen. Wenn man  
Mieten schuldig bleibt oder die Wohnung beschädigt, darf sie bei Ende des Mietverhältnisses  
einbehalten werden.

4. Sie umfassen Kosten, die für eine gesamte Wohnanlage anfallen, zum Beispiel die Ausgaben für 
die Gangbeleuchtung oder die Müllabfahr. Gemeinsam mit dem Nettomietzins ergeben sie den 
Gesamtmietzins netto.

5. Wenn du dort einziehst, kannst du dir deine MitbewohnerInnen nicht aussuchen.

6. Wie ihr Name schon sagt, berät sie dich in Wien in Wohnfragen. Bei ihr kannst du dir auch dein 
Wiener Wohn-Ticket holen.

7. Wenn MieterInnen Möbel in einer Wohnung lassen oder die Wohnung besonders ausgestattet 
haben (zum Beispiel mit einer Klimaanlage), dann können sie diese als Abgeltung ihrer Ausgaben 
von den NachmieterInnen fordern.

8. Sie sind in den wenigsten Fällen im Bruttomietzins enthalten. Pro m² Wohnfläche muss man mit 
rund 1 Euro monatlich rechnen.

1

2

3

4

5

6

7

8
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Lenas Wohntraum

Lena hat ihre Traumwohnung gefunden: zwei kleine, aber getrennt begehbare Zimmer im 2. Stock 
eines Altbaus. Die Wohnung hat eine neue Gasheizung und eine kleine Einbauküche. Und mit 
der U-Bahn wäre sie in 20 Minuten an ihrem Arbeitsplatz. Eigentlich würde ihr auch ein Zimmer 
reichen, aber sie hat sich sofort in die Wohnung verliebt. 
An Miete müsste sie monatlich 450 Euro zahlen. Dazu kämen noch alle 2 Monate Strom und Gas 
mit rund 80 Euro.

1. Wie hoch sind Lenas monatliche Ausgaben fürs Wohnen (Miete, Strom, Gas, Heizen)?

 .......................................................................................................................................................

2. Wie viel sollte Lena mindestens verdienen, um sich die Wohnung leisten zu können?

 .......................................................................................................................................................

3. Lena erstellt eine Liste mit allen Ausgaben, die auf sie zukommen, falls sie sich für die Woh-
nung entscheidet. Ergänze die Liste, schätze die ungefähre Höhe der Ausgaben und ermittle 
die Summe aller zusätzlichen Ausgaben pro Monat.

Pro Monat Im Jahr

GIS-Gebühr fürs Fernsehen 26,33
Haushaltsversicherung 120
Handygebühren 20

4. Lena verdient derzeit im Monat 1.100 Euro netto. Was kann sie tun, um sich die Wohnung trotz-
dem leisten zu können?

 .......................................................................................................................................................
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Die erste WohnungWohnen in Wien

Lenas Wohntraum

Pro Monat Im Jahr

GIS-Gebühr fürs Fernsehen 26,33
Haushaltsversicherung 10 120
Handygebühren 20


